
(19) 

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

(12) 

»peen  des  brevets  E P   0  9 4 3   8 7 1   A 2  

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

(43)  Veröffentlichungstag: 
22.09.1999  Patentblatt  1999/38 

(21)  Anmeldenummer:  99104294.6 

(22)  Anmeldetag:  03.03.1999 

(51)  Int  ci.e:  F24C  15 /20  

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (71)  Anmelder:  BSH  Bosch  und  Siemens  Hausgerate 
AT  BE  CH  CY  DE  DK  ES  Fl  FR  GB  GR  IE  IT  LI  LU  GmbH 
MCNLPTSE  81669  Munchen  (DE) 
Benannte  Erstreckungsstaaten: 
AL  LT  LV  MK  RO  SI  (72)  Erfinder:  Griitzke,  Joachim 

74374  Zaberfeld-Leonbronn  (DE) 
(30)  Prioritat:  04.03.1998  DE  19809223 

(54)  Dunstabzugsvorichtung  für  Küchen 

(57)  Dunstabzugsvorrichtung  mit  einer  Dunstab- 
zugshaube  (2),  welche  wahlweise  entweder  direkt  an  ei- 

ne  Abluftleitung  (20)  oder  an  eine  auf  sie  aufsetzbare 
flache  Geruchsfilterkassette  (4)  anschließbar  ist. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Dunstabzugsvor- 
richtung  für  Küchen  gemäß  dem  Oberbegriff  von  An- 
spruch  1. 
[0002]  Eine  solche  Dunstabzugsvorrichtung  ist  aus 
der  DE-B-23  63  820  bekannt.  Bei  ihr  befindet  sich  eine 
Geruchsfilterkassette  innerhalb  des  Gehäuses  einer 
Dunstabzugshaube,  in  welcher  sich  auch  ein  Fettfilter 
und  ein  Gebläse  befinden.  Das  Filtermaterial  des  Ge- 
ruchsfilters  kann  Aktivkohle  oder  ein  anderes  Material 
sein,  welches  durch  Adhäsion,  Adsorption,  Absorption 
oder  auf  anderem  chemischen  Wege  Gerüche  aus  dem 
Luftstrom  herausfiltert,  welcher  von  dem  Gebläse  er- 
zeugt  wird  und  zuerst  durch  den  Fettfilter  und  dann 
durch  den  Geruchsfilter  hindurchströmt.  Das  Gebläse 
kann  im  Strömungsweg  zwischen  dem  Fettfilter  und 
dem  Geruchsfilter  angeordnet  sein,  wie  dies  diese 
Schrift  und  auch  das  DE-Gebrauchsmuster  G  91  05 
430.3  zeigen.  Gemäß  der  DE-A-27  1  4  286  und  dem  DE- 
Gebrauchsmuster  1  987  333  ist  es  auch  möglich,  das 
Gebläse  stromabwärts  des  Geruchsfilters  anzuordnen. 
Ferner  ist  es  aus  dem  DE-Gebrauchsmuster  GM  78  02 
041  bekannt,  in  einer  Dunstabzugshaube  mehrere,  bei- 
spielsweise  zwei  Gebläse  zu  verwenden. 
[0003]  Durch  die  Erfindung  soll  die  Aufgabe  gelöst 
werden,  eine  Dunstabzugsvorrichtung  für  Küchen  zu 
schaffen,  welche  wahlweise  mit  oder  ohne  eine  Ge- 
ruchsfiltereinheit  verwendet  werden  kann  und  welche  in 
beiden  Situation  sehr  klein  ist,  insbesondere  eine  kleine 
Bauhöhe  hat.  Dabei  soll  die  Konstruktion  sehr  einfach 
sein  und  nur  wenige  Bauteile  benötigen. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung 
durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  von  Anspruch  1 
gelöst. 
[0005]  Durch  die  Erfindung  ergibt  sich  die  Möglich- 
keit,  die  Dunstabzugsvorrichtung  wahlweise  mit  oder 
ohne  Geruchsfiltereinheit  zu  verwenden.  Sowohl  mit  als 
auch  ohne  Geruchsfiltereinheit  hat  die  Dunstabzugsvor- 
richtung  eine  sehr  niedrige  Bauhöhe.  Die  Konstruktion 
ist  sehr  einfach  und  benötigt  nur  wenige  Teile.  Die  ver- 
wendete  Dunstabzugshaube  ist  vorzugsweise  als  Un- 
terbau-Einheit  ausgebildet,  welche  unter  einen  Ober- 
schrank  gehängt  werden  kann,  der  an  einer  Wand  be- 
festigt  ist.  Gemäß  der  Erfindung  kann  die  Unterbau- 
Dunstabzugshaube  wahlweise  entweder  direkt  unter  ei- 
nem  Oberschrank  angeordnet  und  an  ihm  befestigt  wer- 
den,  oder  mit  einem  kleinen  Abstand  unter  den  Ober- 
schrank  gehängt  werden,  so  daß  die  Geruchsfilterein- 
heit  in  den  Zwischenraum  eingesetzt  und  auf  die  Dunst- 
abzugshaube  aufgesetzt  werden  kann.  Bei  diesem  Ein- 
setzen  und  Aufsetzen  erfolgt  gleichzeitig  automatisch 
eine  Strömungsverbindung  zwischen  der  Dunstabzugs- 
haube  und  der  Geruchsfiltereinheit.  Die  Geruchsfilter- 
einheit  verhindert  damit  ein  Austreten  von  Abluft  aus  der 
Dunsthaube  in  die  externe  Umgebung,  so  daß  der  Ab- 
luftauslaß  der  Dunstabzugshaube  keine  zusätzlichen 
Verschlußmittel  benötigt,  um  sie  von  Abluftbetrieb  auf 

Umluftbetrieb  umzuschalten.  Bei  Abluftbetrieb  ohne 
Geruchsfilter  wird  die  Abluftöffnung  der  Dunstabzugs- 
haube  direkt  an  eine  Abluftleitung  angeschlossen,  wel- 
che  von  der  Küche  aus  dem  Haus  in  das  Freie  führen 

5  kann.  Bei  Verwendung  der  Geruchsfiltereinheit  wird  ge- 
mäß  der  bevorzugten  Ausführungsform  die  Abluft  des 
Geruchsfilters  in  die  Küche  zurückgeleitet,  aus  welcher 
das  Gebläse  die  Luft  in  die  Dunstabzugshaube  saugt. 
Selbstverständlich  kann  die  Geruchsfiltereinheit  auch 

10  so  ausgebildet  werden,  daß  ihre  Abluft  nicht  in  die  Kü- 
che,  sondern  ebenfalls  in  eine  Abzugsleitung  gelangt, 
welche  aus  dem  Haus  in  das  Freie  führt. 
[0006]  Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  in  den 
Unteransprüchen  enthalten. 

75  [0007]  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  mit  Bezug  auf 
die  Zeichnungen  anhand  einer  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  als  Beispiel  beschrieben.  In  den  Zeichnun- 
gen  zeigen 

20  Fig.  1  schematisch  eine  Seitenansicht  einer  Dunst- 
abzugsvorrichtung  nach  der  Erfindung  mit  ei- 
nem  Fettfilter  und  einem  Geruchsfilter  für  Um- 
luftbetrieb, 

25  Fig.  2  die  Dunstabzugsvorrichtung  von  Fig.  1  bei  Ab- 
luftbetrieb  ohne  Geruchsfilter, 

Fig.  3  perspektivisch  die  Dunstabzugsvorrichtung 
von  Fig.  1  in  Explosionsdarstellung, 

30 
Fig.  4  perspektivisch  die  Dunstabzugsvorrichtung 

von  Fig.  1  . 

[0008]  Die  in  den  Zeichnungen  dargestellte  Dunstab- 
35  zugsvorrichtung  für  Küchen  enthält  eine  Unterbau- 

Dunstabzugshaube  2  und  eine  Geruchsfilterkassette  4. 
[0009]  Die  Dunstabzugshaube  2  kann  wahlweise  ent- 
weder  gemäß  Fig.  1  über  lange  Schrauben  6  und  Di- 
stanzhülsen  8  unter  Freilassung  eines  Zwischenraumes 

40  10  oder  gemäß  Fig.  2  unter  Vermeidung  eines  solchen 
Zwischenraumes  10  direkt  an  der  Unterseite  12  eines 
Oberschrankes  aufgehängt  werden.  Der  Oberschrank 
14  ist  beispielsweise  in  einer  Küche  mit  Abstand  vom 
Boden  an  einer  Küchenwand  16  befestigt.  Im  Ober- 

gs  schrank  14  ist  ein  vertikaler  Durchgang  18  für  eine  Ab- 
luftleitung  20  gebildet. 
[0010]  Bei  Verwendung  der  Dunstabzugshaube  2 
ohne  die  Geruchsfilterkassette  4  gemäß  Fig.  2  kann  das 
untere  Ende  der  Abluftleitung  20  in  eine  Luftauslaß-An- 

50  schlußöffnung  22  eingefügt  werden,  welche  in  der  hin- 
teren  Hälfte  einer  geschlossenen  Decke  24  der  Dunst- 
abzugshaube  2  gebildet  ist.  Das  obere  Ende  der  Abluft- 
leitung  20  ist  an  eine  Maueröffnung  26  angeschlossen. 
Dadurch  kann  die  Dunstabzugshaube  2  im  sogenann- 

55  ten  Abluftbetrieb  verwendet  werden,  wie  dies  in  Fig.  2 
dargestellt  ist.  Der  Boden  30  der  Dunstabzugshaube  2 
ist  als  Gitter,  Lochblech,  gelochtes  Streckmetall  oder  in 
anderer  Weise  luftdurchlässig  ausgebildet.  Auf  dem  Bo- 
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den  30  liegt  ein  einlagiger  oder  mehrlagiger  Fettfilter  32. 
Ein  in  der  Dunstabzugshaube  2  angeordnetes  Gebläse 
34  saugt  aus  der  Küche  Luft  36  durch  den  Fettfilter  32 
und  treibt  sie  durch  die  Abluftleitung  20  und  die  Mauer- 
öffnung  26  aus  dem  Haus. 
[0011]  In  Fig.  2  ist  die  Dunstabzugshaube  2  ohne  Frei- 
lassung  eines  Zwischenraumes  direkt  an  der  Unterseite 
1  2  mit  kurzen  Schrauben  7  befestigt.  Eine  Luftleitklappe 
38  am  vorderen  Ende  der  Dunstabzugshaube  kann  aus 
der  in  Fig.  2  dargestellten  Betriebsstellung  in  die  in  Fig. 
1  gezeigte  Ruhestellung  nach  hinten  geklappt  werden, 
so  daß  sie  dann  am  Boden  30  anliegt. 
[0012]  Wenn  keine  Maueröffnung  26  vorhanden  ist 
oder  der  Oberschrank  1  4  keinen  Durchgang  1  8  für  eine 
Abluftleitung  20  hat,  dann  kann  die  gleiche  Dunstab- 
zugshaube  2  für  Umluftbetrieb  verwendet  werden,  bei 
welchem  die  vom  Gebläse  34  angesaugte  Luft  36  durch 
die  Geruchsfilterkassette  4  in  die  Küche  zurückgeleitet 
wird,  entsprechend  Pfeilen  39  in  Fig.  1  .  Der  Zwischen- 
raum  10  zwischen  der  Dunstabzugshaube  2  und  der 
Unterseite  1  2  des  Oberschrankes  1  4  ist  so  eng,  daß  die 
Geruchsfilterkassette  4  von  vorne  in  den  Zwischenraum 
10  eingeschoben  und  auf  die  Dunstabzugshaube  2  ge- 
setzt  werden  kann,  jedoch  kein  wesentlicher  Zwischen- 
raum  zwischen  Geruchsfilterkassette  4  und  der  Unter- 
seite  12  des  Oberschrankes  14  verbleibt.  Durch  das 
Aufsetzen  der  Geruchsfilterkassette  4  auf  die  Dunstab- 
zugshaube  2  wird  automatisch  eine  Lufteinlaß-An- 
schlußöffnung  40,  die  in  einem  Boden  42  der  Geruchs- 
filterkassette  gebildet  ist,  auf  die  Luftauslaß- 
Anschlußöffnung  der  Dunstabzugshaube  2  gesetzt  und 
mit  dieser  automatisch  verbunden.  Dies  hat  den  Vorteil, 
daß  keine  zusätzlichen  Anschlußelemente  erforderlich 
sind,  und  daß  die  Luftauslaß-Anschlußöffnung  22  auto- 
matisch  durch  die  Geruchsfilterkassette  4  gegen  die  Au- 
ßenumgebung  verschlossen  wird.  Die  Abluft  der  Dunst- 
abzugshaube  2  strömt  jetzt  von  deren  Luftauslaß-An- 
schlußöffnung  22  über  die  Lufteinlaß-Anschlußöffnung 
40  in  die  Geruchsfilterkassette  4  und  in  dieser  durch  Ge- 
ruchsfiltermaterial  44  hindurch,  beispielsweise  Aktiv- 
kohle  oder  ein  anderes  Material,  welches  aus  der  Luft 
Gerüche  herausfiltert  durch  Absorption,  Adsorption 
oder  auf  andere  chemische  Art  und  Weise.  Die  von  Fett 
im  Fettfilter  32  und  von  Gerüchen  im  Geruchsfilterma- 
terial  44  gereinigte  Luft  39  gelangt  durch  einen  Luftaus- 
laß  46  aus  der  Geruchsfilterkassette  4  in  die  externe  Ge- 
räteumgebung,  d.h.  in  die  Küche  zurück.  Der  Luftauslaß 
46  ist  durch  eine  Vielzahl  von  Öffnungen  in  einem 
schräg  nach  vorne  unten,  in  Richtung  zum  Boden  42 
abfallenden  vorderen  Decken-Abschnitt  48  eines  Ge- 
häuses  der  Geruchsfilterkassette  4  gebildet. 
[0013]  Der  Boden  30  der  Dunstabzugshaube  2  ist 
über  seine  gesamte  Breite  schräg  nach  vorne  oben  in 
Richtung  zur  Haubendecke  24  ansteigend  ausgebildet. 
Dadurch  hat  die  Dunstabzugshaube  über  ihre  gesamte 
Breite  eine  nach  vorne  flacher  werdende  Keilform,  und 
auch  die  Geruchsfilterkassette  4  hat  mindestens  in  ih- 
rem  vorderen  Drittel  eine  nach  vorne  flacher  werdende 

Keilform. 
[0014]  Wie  besonders  Fig.  3  zeigt,  ist  die  Luftaus-An- 
schlußöffnung  22  der  Dunstabzugshaube  2  durch  einen 
in  ihre  Decke  24  eingebauten  Rohrstutzen  gebildet,  in 

5  oder  auf  welchen  wahlweise  die  Abluftleitung  20  oder 
die  Lufteinlaß-Anschlußöffnung  40  gesetzt  werden 
kann.  Letztere  kann  ebenfalls  die  Form  eines  Rohrstut- 
zens  haben,  welcher  in  oder  auf  den  Rohrstutzen  der 
Luftauslaß-Anschlußöffnung  22  paßt.  Die  Figuren  3  und 

10  4  zeigen  in  der  Decke  24  der  Dunstabzugshaube  2  ge- 
bildete  Löcher  50  für  die  Schrauben  6  von  Fig.  1  oder 
Schrauben  7  von  Fig.  2  zur  Aufhängung  der  Dunstab- 
zugshaube  2  an  dem  Oberschrank  14. 
[0015]  Gemäß  einer  nicht  dargestellten  anderen  Aus- 

15  führungsform  kann  die  Geruchsfilterkassette  4  in  ihrer 
Decke  52  eine  Luftauslaß-Anschlußöffnung  haben,  wel- 
che  eine  kreisrunde  Form  entsprechend  dem  Stutzen 
22  hat  und  an  die  Abluftleitung  20  anschließbar  ist.  Da- 
durch  kann  die  Geruchsfilterkassette  4  zusammen  mit 

20  der  Dunstabzugshaube  2  auch  für  Abluftbetrieb  verwen- 
det  werden  kann.  In  diesem  Falle  gelangt  die  Abluft  nicht 
in  die  Küche  zurück,  sondern  durch  die  Abluftleitung  20 
durch  die  Maueröffnung  26  aus  dem  Haus.  Auch  hier 
hat  man  den  Vorteil,  daß  die  Dunstabzugshaube  2  und 

25  die  Geruchsfilterkassette  4  sehr  flache  Baueinheiten 
sind,  welche  wahlweise  einzeln  oder  in  Kombination 
verwendet  werden  können.  Jede  dieser  beiden  Bauein- 
heiten  2  und  4  hat  im  wesentlichen  flache,  aufeinander 
passende  Oberflächen,  welche  auch  bezüglich  ihrer 

30  Umfangsränder  aneinander  angepaßt  sind. 

Patentansprüche 

35  1.  Dunstabzugsvorrichtung  für  Küchen,  mit  einem 
Fettfilter  (32)  und  mindestens  einem  Gebläse  (34) 
in  einer  Dunstabzugshaube  (2),  welche  in  einer 
Haubendecke  (24)  eine  Luftauslaß-Anschlußöff- 
nung  (22)  aufweist,  die  an  eine  Abluftleitung  (20) 

40  anschließbar  ist,  und  mit  einem  Geruchsfilter  (4), 
welcher  dem  Fettfilter  in  Strömungsrichtung  eines 
von  dem  Gebläse  erzeugten  Luftstromes  nachge- 
ordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ge- 
ruchsfilter  (4)  ein  Kassettengehäuse  mit  Geruchs- 

45  filtermaterial  (44)  zwischen  einer  Lufteinlaß-An- 
schlußöffnung  (40)  im  Gehäuseboden  (42)und  mit 
einem  Luftauslaß  auf  einer  anderen  Gehäuseseite 
aufweist,  daß  das  Kassettengehäuse  auf  die  Dunst- 
abzugshaube  (2)  aufsetzbar  ist,  wobei  durch  dieses 

so  Aufsetzen  die  Lufteinlaß-Anschlußöffnung  (40)  des 
Kassettengehäuses  mit  der  Luftauslaß- 
Anschlußöffnung  (22)  der  Dunstabzugshaube  (2) 
automatisch  verbunden  wird. 

55  2.  Dunstabzugsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Luftauslaß  (46) 
des  Kassettengehäuses  eine  Vielzahl  von  Öffnun- 
gen  aufweist,  zur  Abgabe  des  Luftstromes  (39)  in 

3 



5  EP  0  943  871  A2  6 

die  externe  Umgebung,  aus  welcher  das  Gebläse 
(34)  die  Luft  des  Luftstromes  in  die  Dunstabzugs- 
haube  (2)  saugt. 

3.  Dunstabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge-  s 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dunstabzugshaube  (2)  als  Unterbaueinheit 
ausgebildet  ist,  welche  unter  einem  Oberschrank 
(14)  plazierbar  und  befestigbar  ist. 

10 
4.  Dunstabzugsvorrichtung  nach  Anspruch  3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Dunstabzugshau- 
be  (2)  Aufhängemittel  (6,7,8,50)  zur  wahlweisen 
Aufhängung  direkt  unter  den  Oberschrank  (14) 
oder  mit  solchem  Abstand  (10)  unter  den  Ober-  15 
schrank  (14)  aufweist,  daß  das  Kassettengehäuse 
des  Geruchsfilters  (4)  in  einen  Zwischenraum  zwi- 
schen  Oberschrank  (14)  und  Dunstabzugshaube 
(2)  einführbar  und  auf  die  Dunstabzugshaube  (2) 
setzbar  ist.  20 

5.  Dunstabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Luftauslaß  (46)  des  Geruchsfilter-Kasset- 
tengehäuses  in  einem  schräg  nach  vorne  unten,  in  25 
Richtung  zu  einem  Boden  (42)  des  Kassettenge- 
häuses  abfallenden  vorderen  Abschnitt  (48)  einer 
Kassettengehäuse-Decke  (52)  gebildet  ist. 

6.  Dunstabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge-  30 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Luftauslaß-Anschlußöffnung  (22)  der 
Dunstabzugshaube  (2)  in  einer  hinteren  Hauben- 
hälfte  vorgesehen  ist,  und  daß  die  Lufteinlaß-An- 
schlußöffnung  (40)  des  Geruchsfilter-Kassettenge-  35 
häuses  in  der  hinteren  Hälfte  dieses  Kassettenge- 
häuses  vorgesehen  ist. 

7.  Dunstabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vorgehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  40 
der  Boden(30)  der  Dunstabzugshaube  (2)  schräg 
nach  vorne  oben  in  Richtung  zur  Haubendecke  (24) 
hin  ansteigend  ausgebildet  ist. 

8.  Dunstabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge-  45 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Decke  (24)  der  Dunstabzugshaube  (2)  und 
der  Boden  (42)  des  Geruchsfilter-Kassettengehäu- 
ses  im  wesentlichen  flach  ausgebildet  sind. 

55 
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